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Nach deN Wahlen.
DPC . Die vergangenen Wochen haben uns die Wah¬

len fast ganz in Anspruch genommen, unsere äußere
Lage ist in unserem Deuten und Fuhlen stark zun

'ick-
getreten . Gewiß die Wahlen waren bedeutungsvoller,
denn je ; denn die aus ihnen hervorgchenden gesetz¬
gebenden Versammlungen haben die Aufgabe, unserem
neuen Staatsgebilde den Grundstock zu geben , aus dem
cs nach außen

'
und innen ' neu anfgebaut werden soll . Tos

hat das politische Interesse des Volkes stärker geweckt
denn je, noch nie ist ein Wahlkampf mit solchem Ernst
geführt worden . Im allgemeinen ist er auch sachlicher
gehalten gewesen , als sonst, einmal weil eben die Wahl¬
parole zu

'
ernst war , zum andern auch, weil die Per¬

sonen etwas mehr in den Hintergrund traten und die
Parteien nach ihren Programmen gewählt wurden . In
den alten Bezirkswahlen gabs oft Känipfe um einzelne
Personen , die die Sache fast ganz in den Hintergrund
treten ließen . Das führte von selbst zu persönlichen
Verunglimpfungen . Davon waren wir diesmal mit Aus¬
nahmen , die sich um führende Köpfe drehten , verschont.

Zwei Wahlkämpfe in einer Woche ist des Guten
zu viel . Begreiflicherweise hat die erste Wahl das grö¬
ßere Interesse ans sich gezogen , das war nicht sehr glück¬
lich . Tie Nationalwahl hätte ihrer Bedeutung nacy
die erste sein müssen , es war ein Fehler der Berliner
Regierung , sie nicht vor die einzelnen Landcswahlen
aelegt zu haben . Aber auch die Parteien sind daran
nicht ganz unschuldig. Wer irgendwie an den Wabi-
geschäiten beteiligt war , merkte , daß die Hauptkraft ai>r
die Landeswahl verpufft wurde . Nach derselben trat
eine gewisse Entspannung ein bei aktiv und Passiv Beteilig¬
ten . Das war taktisch falsch . Das Endziel war nicht
die Landes- , sondern die Reichswahl , der Höhepunkt ; -r
Anspannung der Kräfte hätte in die Woche zwischen bei-
den Wahlen fallen müssen . Dadurch ist die ReichSwah?
bei uns entschieden zu kurz gekommen . Es mag dies eine
Lehre für die Zukunft sein . Wir müssen, wenn möglich,
nicht mehr zwei ' Wahlen zeitlich so eng zusammenlegcn
und wenn dies nicht zu vermeiden ist, die bedeutungs¬
vollere vorweg nehmen . Viele Wahlen , zumal in kurzer
Zeitsolge, erstickt das Interesse daran . Andererseits muß
unermüdlich daran gearbeitet werden, unser Volk dazu zu
erziehen, daß es jeder Wahl jederzeit die nötige Wür¬
digung und Teilnahme widerfahren läßt . Das Wahlreck!
hat ganz andere Bedeutung heute , wo das Volk durch
den Akt der Wahl seine eigenen Geschicke bestimmt . Dieier
Recht enthalt damit aber auch eine erhöhte Pflicht.

Jetzt , da die Wahlen vorbei sind , hat jedermein:
ein Recht darauf , seinen politisch übersättigten Gnu
etwas ruhen zu lassen . Mer wir dürfen damit nicht ; e . er
Politische Interesse anfgeben. Wir sind jetzt frei von der
Fesseln der

. Wahl , die uns auf Schritt und Tritt umklnw
inerten, wir haben wieder Zellen in unserem Gehirn
frei für andere , wichtigere Begebenheiten . Wir müsien
uns zunächst wieder mehr den Ernst unserer äußeren Lagcvor Angeld führen und das Unvermeidliche mit Würde
tragen . Wir müssen Spaltungen , die uns der Wahlkamp!' gebracht, vergessen und uns

'
wieder mehr dessen erin¬

nern , was uns ' eint . Von unseren neuen Abgeordneten er¬
warten wir , daß sie durch Energie und Einmütigkeitder Gesinnung und des Willens nach außen unsere
äußere Machtlosigkeit einigermaßen ausgleichen, wir er¬
warten davon eine Stärkung der Position unserer Unter¬
händler , wir können aber andererseits auch unsere Ab¬
geordneten . unterstützen, wenn wir selbst dafür sorgen,
daß sie nicht ihre Kraft vergeuden müssen mit inneren
Zuständen, die wir selbst heranfbeschwören. Durch ernste
Arbeit kann ein jeglicher mithelfen an dem schwierigen
Werk des Anfbaus . Nicht ein jammerndes und wimmern¬
des, oder ein leichtsinnig sich gegenseitig zerfleischendes
Volk, sondern nur eine Nation , die der Schwere ihres
Schicksals bewußt, den einmütigen Willen zeigt, durch
' hrer Hände Fleiß wieder herzu' ellen, was der Krieg
erstört , wird sich die Achtung der gebietenden Gegner

ecwerben und einen erträglichen und würdigen Frieden
erwarten können . So wie in der Paulskirche die erstell
Geister ihrer Zeit versammelt waren , in ihrer Mitte der
alte Ernst Moritz Arndt im weißen Haar , das vcr-' örpertl gute alte deutsche Gewissen , so stillen heute in
viel größerer Not die eben erwählten Führer des Volks
die neue Zeit einleiten . Wir gehen in die kommende Zeit
hinein in dem festen Glauben , daß »nser deutsches

Von aus feiner tiefen Not , in der wir es noch mehr
lieben wollen als zuvor , sich noch einmal in die Höhe
arbeiten wird . Dazu müssen alle Volks¬
genossen sich rückhaltlos zur Verfügung
stellen.

Vorläufiges nichtamtliches Wahl¬
ergebnis zur Nationalversammlung.

WTB. Berlin, 22 . Jan. Das Endresultat aus den
Wahlen zur Nationalversammlung setzt sich folgendermaßen
zusammen : In den 37 Wahlkreisen mit ihren 421 Abge¬
ordneten haben erhalten:

Deutschnationale Volkspartei 34 Abgeordnete
Christl . Volkspartei (Zentrum) 88
Deutsche Volkspartei 28 ,
Deutsche demokratsiche Partei. 77 „
Sozialdemokratische Partei 164 „
Unabhängige Sozialdemokratie 24 ,
Fraktionslose 11

znsi: 421 Abgeordnete.
Die 11 fraktionslosen Sitze verteilen sich auf 4 Welfen,

einen Vertreter der Bauern- und Landarbeiterdemokraten,
4 Bayerische Bauemb ündler 2 Vertreter der Württ.
Bnrgerpartei.

Berlin , 22. Jan . (Nichtamtlich.) Bis 1 Uhr nach¬
mittags waren gewählt 413 Abgeordnete aus 36 Kreisen
von insgesamt 421 Abgeordneten aus 37 Kreisen (aus¬
schließlich Elsaß-Lothringen ) . Es fehlt noch Bezirk Nr . 27,
Rheinpfalz . Tie Sitze verteilen sich auf : D . N .V . P . 34,
Chr . V . P . (Zentrum ) 80, D .V .P . 22, D . d .P . 76, S .P . 162^
U.S . P . 24, ferner 11 Fraktionslose nämlich 4 Welfen
(3 in Hannover , 1 Stade ), 1 Bauer - und Landarbeitev-
demokrat (Schleswig -Holstein) , 4 Bay . Bckuernbündler,
2 Vertreter württ . Bürgerpartei und Bauern - und Wein¬
gärtnerbund.

Ostpreußens Wahlkreis ) : Chr .V .P , 69920 (1).
(nicht 6920 ),

Potsdam 1—9 (4. Wahlkreis ) : Gewählt sind
voraussichtlich S .P . 5 ; U .S . P . 1 ; D . d .P . 2 ; von den
verbundenen Parteien 1 D .N .V . P . und 1D .V .P-

Frankfurt a . Oder (6 . Wahlkreis ) : S .P .
^
321118

(4 Sitze) ; D .d .P . 136 221 (2) ; D .N .P . 120082 (2,
darunter Bruhns ) ; D .V .P . 20219 (0) ; Chr .V . P . 10741
(0) ; U. S . P . 4342 (0) . Einige kleine Bezirke fehlen noch.

Pommern (7 . Wahlkreis ) : S . P . 327 849 (5) ;
D . N . V . P . 187 697 (3) ; D . d . P . 175563 (2) ; D .V .P.
88 952 (1).

Posen (8 . Wahlkreis ) : D . d . P . 41533 (4 Sitzes
D .V . P . 20674 (2) ; D .N .V . P . 36023 (3) ; Chr .V .P .

'

30346 (1) ; S . P . 17 533 (1) .
Aurich (15 . Wahlkreis ) : Chr .V .P . 135097 (2) ;

D . d .P . 131284 (1) ; D . V . P . 68 740 (1, Stresemann ) ;
S .P . 149 411 (3) .

Hannover (16 . Wahlkreis ) : S . P . 533 780 (7) ;
Vereinigte deutsch - hannoverische Partei und Chr .V .P.
267 903 (4) ; D .

'
d .P . 161062 (2 ) ; D .V .P . 105159 (1) ;

U . S .P . 82191 (1) ; Braunschweigischer Landeswahlverein
56 675 (1) ; D . N .V .P . 31961 (0 ) . 4 Stimmbezirke!
fehlen noch, können aber das Gesamtergebnis nicht ändern^

Münster i . W . (17 Wahlkreis ) : Chr .V .P . 405171
(6) ; S . P . 290 831 (4) ; D .N .V . P . 81389 (1) ; D .V .P.
62 799 (1) ; D . d .P . 94186 (1 ) .

' ' " !
Arnsberg (19. Wahlkreis ) : S . P . 474585 (7) ;

Zentr . 327 504 (5) ; D .V .P . 174018 (3) ; D . d .P . 111987;
(1) ; U .S . P . 52374 (0 ) . -

'
Köln - Aachen (20. Wahlkreis ) : Zentr . 611435;

S .P . 253 663 ; D . d . P . 77 839 ; D . V .P , 35 955 ; D .N . V .P,
32180 ; U .S . P . 5856 . Gewählt sind 8 Zentr ., 3 S -P -,
1 D . d . P . und 1 D .V . P.

Bayern und die Pfalz (24 .- 27. Wahlkreis ) ?
Nach einer vorläufigen Berechnung werden von den
45 Sitzen erhalten : B .V .P . (Zentrum ) 18 ; S .P . 16;
D . V . P . (Dem . ) 5 ; B .B . 4 ; N .L . und Mittelstands¬
partei 2 ; U .S .P . 0 . .

Sacyien 10—14 (20 . Wahlkreis ) : Chr .V .P . t Zen¬
trum ) 3126 (0) ; D .N . V .P . 74 649 (1) ; S .P . 12ll29«
(2) ; U. S .P . 238346 (3) ; D . d .P . 179164 (2) .

Hessen (34. Wahlkreis ) : Ergebnis aus 866 von
930 Bezirken ; die noch ausstehenden Wahlkreise werden
das Resultat nicht mehr ändern : S .P . 263 237 (H;
U .S .P . 10 866 (1) ; D .d .P . 115895 (2) : Zentr . 108 768
(2) ; D .V . P . 69 617 (1) ; Hessische Volkspartei 38 560M

Mecklenburg - Lübeck (35 . Wahlkreis ) : S .P.
222119 (3 Sitze) ; D .N .V .P . 58055 (1 Sitz) Gräfe;
D .d .P . 136 863 (2 Sitzet Dr . Wendorff , Sivkowich;
Mecklb . Dorfbund 10 925 (0) ; D .V . P . 19 787 (0t . (Die
D .V . P . war mit der Parteilosenliste Pauli verbunden .)

Hamburg , Bremen und Stade (37 . Walch
kreis) : Gewählt sind S .P . 6 ; U . S . P . 1 ; D . d .P . 3^
D .V . P . 1 ; Welfe 1 . Fräulein Bäumer, die in Groß-
Thüringen gewählt ist , verzichtet auf das Hamburger Man¬
dat . Die Wahlbeteiligung betrug für die Stadt Hambnr;
96,4 Prozent.

Neues vsm Tage.
Arbeitsplan für die Nationalversammlung.

Berlin , 22 . Jan . Die Nationalversammlung wird
zunächst eine prov . Negierung zu wählen haben und sodann
den Verfassungsentwurs in Angriff nehmen, den man bis
Ende Februar zu erledigen hofft . Tie Arbeit wird in
der Hauptsache, den Kommissionen zugewiesen . Ter zweite
Abschnitt der Tagung wird von den Beratungen über
die Frie densverhandlnngen, die kaum vorJ uni
zu erwarten sein dürften , ausgefüllt sein . Tie Steuer¬
entwürfe werden als dringliche Notgesetze zu behandeln
sein . Tie preußische Landesversammlung soll erst nach
Abschluß des ersten Tagungsabschnitts der Nationalver¬
sammlung einberufen werden.

In Weimar wird das Hostheater für die Sitzungen
der Nationalversammlung eingerichtet, auch im ' Schloß
werden zur Aufnahme der Regierungsmitglieder Vorbe¬
reitungen getroffen . Die Einrichtungen für den Tele¬
graphen - und Fernsprechverkehr werden erweitert und
neue Schnellzugsverbindnngen mit Berlin geschaffen . Die
Stadt Weimar hat eine Stelle für Wohnungsnachweis
eingerichtet, daneben soll in den nahegelegenen Städten!
Jena , Apolda und Erfurt den Abgeordneten Wohnungs¬
gelegenheit gegeben werden, zu welchem Zweck ständige
Züge von diesen Orten nach Weimar und zurück eingelegt
werden.

Ter erste Reichstag.
Berlin , 22 . Inn . Ter „Vorwärts"

sch e . der
erste Reichstag wird noch in diesem Jahre gewählt werde«.
(Tie Nationalversammlung ist bekanntlich nur eine vor¬
läufige Vertretung des Volks zum Zweck der Festsetzung
der neuen Verfassung . Eigentliche gesetzgebende Gewast
hat daher die Nationalverfassung nicht und die Steuer¬
gesetze werden als sogenannte Notgesetze von der Reale-
rung cingebracht, weil der Geldbedarf des Reichs ihre
Vertagung . -hl des eigentlichen Reichstags , dem
allein gesetzgebende Gewalt zusteht, nicht verträgt . D.
Schr .)

Die Wahl der Preuß . Landesversammlung.
Berlin , 22 . Jan . Der „Verl . Lokalanz .

" schreibt,
^ es sei ganz unverständlich, warum man die Wahlen zur
preuß . Landesversammlung plötzlich auf den 26 . Ja¬
nuar festgesetzt habe, 8 Tage nach den Nationalwahlen,
da die preuß . Landesversammlung doch erst nach der
ersten Tagung der Nationalversammlung einberufen werde.

Der bayerische Landtag.
München , 22 . Jan . (Amtlich . ) Die Einberufung

des bayerischen Landtags ist für Mitte Februar in Aus¬
sicht genommen , da die Wahlen in der Pfalz erst am
2 . Februar stattfinden können.

Die Stellung der Offiziere.
München , 22 . Jan . Der Minister für milcht - siche

Angelegenheiten sagte in einer sozialdemokratischen Ver¬
sammlung , die neuen Verhältnisse haben den sog . Sol - -
datenräten das Recht gebracht, über die Einstellung der
Offiziere zu bestimmen. Unter diesen Umständen werde
aber niemand sich dem Offizierberuf widmen wollen , da
seine Stellung in der Luft schwebe. Der Kampf gegen
die Offiziere nehme Formen an , die das Ansehen ee ' De¬
mokratie nicht fördern.



Der 'ückKSrrand.
Berlin , 22 . Jan . Die Arbeiter der städtische» Elek > l

ft-izitätswerke Ecrlin sind gestern in eine Lohnbewegung
eingetreten . Sic lehnten die Vermittlung des Einigungs - i
amts des Gewe"begerichls ab . Die geforderte Lohnerhö - .
hung betrögt über 6k) Prozent . ^

Infolge deS Aussta .ldS nrustten ein Teil der Gast - ;
Häuser und VergnügnngSlokaie geschlossen werden . Dü j
öffentliche Sicherheit war im höchsten Maße gefährdet. !
Durch die Einstellung deS Strahenbahnverkehrc - konnte»
Tausende von Menschen ihre oft fern gelegenen Woh¬
nungen nur mühsam erreichen . Selbst die Feuerwehren z
waren ohne Licht . Der Telephon -- und Telegrnphenoer - f
kehr war vielfach unterbrochen. -

In der „Vossischen Zeitung " heißt es : Unter Füh - :
rung und durch Verhetzung von Leuten ohne jedes Ber - -
antwortlichkeitsgeflihl stellten die Arbeiter der Elektrizi- :
tätswerke für das gesamte städtische Leben unentbehrlich« -
Betriebe still . Tie Art , wie jetzt wieder Arbeitergrnvpen -
unter Beiseiteschiebung der früher angebotenen Gewerk - -
fchastsorganisation Lohnverdoppelungen und -Verdrei¬
fachungen aus Kosten besonders der Handarbeiter und
geistig arbeitenden Mittelschichten zu erzwingen wissen,
kann nur als wirtschaftliche Gewaltherrschaft bezeichnet
we»-« ». _

Bayer » und Sie Pfalz.
H München , 21 . Jan . Korr . Hoffman» meldet halb¬
amtlich : In einer Berliner Mitteilung über den Ver-
fasstmgsentwurf für das Deutsche Reich wird ausge-
gesührt , daß gelegentlich der Einteilung Deutschlands
in verschiedene Republiken die Pfalz von dem Gebiet
des bayerischen Staats abgetrennt werden tolle . Ein

s solcher Plan würde nur beweisen , daß man in Verkennung
. der Rechte der einzelnen deutschen Freistaaten und ihrer
Bevölkerung Vorschläge erörtert , deren Ausführung als
ausgeschlossen gelten muß . lieber eine Loslömug !

> bayerischer Gebietsteile von Bayern hat niemand anderes >
. zu entscheiden, als dasbayerische Volk selbst , das mit
aller Deutlichkeit jede Einmischung in seine Verhältnisse! !
grundsätzlich ab lehnt. Bayern und die Pfalz sind! i

- fiit mehr als 100 Jahren vereint . Sic sind wirtschaftlich !
und politisch auseinander angewiesen. Hier wie dort
besteht nicht die geringste Neigung zu einer Trennung.

^ Braunschweig , 22. Jan . Am Montag nachmittag
um 2 Uhr ist der Generalstreik in Braunschweig aus¬
gebrochen . Der Straßenbahnverkehr ist eingestellt. Die
Telephon - und Postverbindungen sind teilweise gestört >
gewesen . Briefe wurden nur einmal bestellt. Am Montag j
abend war auch das Theater geschlossen. Auf dem Theater ;
und auf dem Schloß wurde die rote Fahne halbmast -
gehißt zum Zeichen der Trauer um Tr . Liebknecht ?
und Rosa Luxemburg . Tic Wirtschaften, sowie alle Lä- s
den wurden geschlossen. Dasselbe Bild zeigte sich am !
Dienstag . Die Bürger mußten um 7 Uhr -von der Straße i
verschwunden sein . Das Licht blieb Dienstag abend aus . l
Die Zeitungen sind nicht erschienen . Am Dienstag fanden I
verschiedene Umzüge statt . Dxr Bahnverkehr ist spärlich, i

Essen, 21 . Jan . Die Zahl der streikenden Berg- s
leute des rheinisch- westfälischen Kohlenbezirks beträgt l
20000.

Heidelberg , 22 . Jan . In den hiesigen Zei¬
tungsbetrieben und Dru ckere ien ist das gesamte
DruäÄeiPersonal mit Einschluß der Hilfsarbeiter heute
vormittag wegen neun : Lohnforderungen in den Ausstand
« treten . Tie letzten Lohnerhöhungen waren erst am
L Dezember 1913 erfolgt unter gegenseitiger Aner-
semrung eines Beschlusses , daß im Lohntarif bis zum !
Frühjahr keine weiteren Aenderungen eimreten sollten . ?
Di " '4 luesiaen ^ e

' lu " "en sind heute nicht erschienen . »

, Tor .Krieg ftn Dsten.
Berlin , 22 . Jan . Laut „Verl . Lokalanzeiger" wird

das Große Hauptquartier bereits am 24 . Januar »ach
Kokberg Gommern - verlegt . Zwei Armeeoberkomman¬
dos werden den Schutz der Ostmark übernehmen , das
Armeeoberkommando-Nord in Königsberg , das demnächst
in eine kleinere Nachbarstadt vericzt werden dürfte , und
das Armeeoberiommaudo -Süd in Breslau , das nach
Sagau verleg : werden wird . Oberbefehlshaber im Norden
ist General der Infanterie Otto von Be low, sein
Generalstabschef General der Infanterie vo n Sekt, im
Süden Generalseldmarschali von Woyrsch, sein Gene-
ralstabschcs General der Infanterie von Losberg.
Dem nördlichen Armeeoberkommando ist das 10 . Ar¬
meeoberkommando von Falken Hayn unterstellt , das
bisher in Wilna war und jetz . in Grodno ist.

Auf die Bitte des Danziger Magistrats au Hiuden-
burg , Danzig und die Provinz Westvrenpeu dem Vater¬
land zu Erhalten, ist folgende Antwort Angegangen : Ich
bestätige Ihnen gern , daß von mir aus alles geschieht,
um zu verhindern , daß die Stadt vom Deutschen Reiche
losgelöst wird . Mir ist auch nichts davon bekannt, daß
sich etwa unsere Feinde schon über das Schicksal Danzigs
zu Ungunsten unseres Vaterlandes scstgelegt hätten . Möge
die deutsche Bürgerschaft Danzigs versichert sein , daß
von Seiten der O . H .L . schon seit langem die Maßnahmen
vorbereitet werden, die für den Schutz der bedrohten
Provinzen erforderlich sind. Voraussetzung für den Er¬
folg ist der feste Willen aller Deutschen , alles eiuzusetzen
und zu jedem Opfer bereit zu sein , um das Land z»
jsthützen.

Berlin , 22 . Jan . Tie preußische Regierung hak
ans ein an das Generalkommando Frankfurt -Oder ge¬
richtetes Telegramm des obersten polnischen Volisrats in
Posen u . a . geantwortet , die Regierung weise den Vor¬
wurf unmenschlicher Behandlung seitens ihrer Organe
als unbewiesen zurück , sie erhebe dagegen aufgrund zu¬
verlässigen . Tatsachenmaterials gegen die polnische n
Organe die. schwere Anklage nicht nur unmenschlicher
Behandlung zahlreicher widerrechtlich Verschleppter, son¬
dern sogar mehrfach grausamster Schandtaten.

Berlin , 21 . Jan . Ein Angriff russischer Bolschewi¬
sten bei Koschadeny wurde von litauischen Truppen zu¬
rückgeschlagen , wobei die Bolschewisten erhebliche Ver¬
luste erlitten.

Brsvrberg , 22 . Jan . ( Ärmlich . ) Südlich Nakek
wurden Skeinbutg -Brückculops und Potulitz von uns
besetzt . Erlundungsabteilungen fanden Adlig-Brühlsdorf
und Eichdors von den Polen frei.

Breslau , 22 . Jan . Eine Abordnung von Polen
aus Beu -then und Umgebung ist nach Paris gereist , um
für die Einverleibung Oberschlesiens in Polen zu wirken.

Berlin , 21 . Jan . Ein zweiter Transport von Mit¬
gliedern der Len . scheu .Notor,ie in Konstantinovel , bestehend
aus 340 Zivilpersonen ist Heine nacht in ML '-- - r ein¬
getroffen.

Ausweisung.
Karlsruhe , 22 . Jan . Die Mitteilung , daß alle

demobilisierten Militärpcrsoneu , die nicht vor dem 1 . An-
.tzust 1914 in der jetzigen neutralen Zone ansässig waren,
aus dieser jetzt ausgewiesen werden sollen, bestätigt sich
und erregt in ganz Baden , das aufs schwerste betroffen
wird , ungeheures Aufsehen . Die Frist — 26 . Januar —
ist so kurz gestellt, daß die bedauernswerten Betroffenen
vielfach Hausstand , Geschäft usw . werden im Stich lassen
müssen . Die Lage wird dadurch verschärft, daß die De¬
mobilisierten von oer harten Maßregel erst ganz spät
in Kenntnis gesetzt wurden . Tie Stadtgemeinde Mann¬
heim bat unter scharfem Protest gegen die

WvnMscht Anordnung « n Gesuch ' um Aufhebung oder
Milderung durch die Sad. Volksregieruttg an die Waffen-
ftittstandsrommissivn in Span abgehe» lassen. Dem Bür¬
germeisteramt stllbst war die Verfügung erst am 17 . Ja-
nuar abends znr Kenntnis gelangt . Wie verlautet , soll!
franMischerseits eine Prüfung der vorgebrachten WüH»
sche zugesagt worden sein . Es ist zn hoffen, daß d«
Bemühungen Erfolg haben, es würden sonst aufs nene
viele Badener heimatlos werden.

AuS der» besetzten Gebiet.
Bern , 21 . Jan . Der „Teinps " meldet, daß ein

Bataillon Obenheim am Rhein (UnterelsaH besetzt Hst.— Eine Anzahl starker deutscher Lokomotiven ist für den
Schnellzugsdienst Paris —Marseille eingestellt worden . —
Der König von Belgien besichtigte die belgischen B'e-
satzungstruppen im besetzten Gebiet und unternahm im

! Flugzeug einen großen Flug über die Rheinlinie.

s F-inanzselle Buseirrarrdcrfetznrtgin Oesterreich.
Wien , 22 . Jan . Ter Finanzausschuß zur Schei¬

dung der Finanzen Oesterreichs und Ungarns hat seine
^ Arbctten Tender . Nach den« Bericht entfallen am 31.

' an Tan Vor ^ rennnna der b"ide^
MWshiililen , von den Staatsschulden 84 097 Millionen"
Kronen auf Oesterreich und 42 891 Millionen Kr . auf
Ungarn , tvorin die Kriegsschuld von 67 935 Milk , für
Oesterreich und von 33 098 Millionen für Ungarn ent¬
halten ist.

Bon der Friedenskonferenz.
k Paris , 22 . Jan . ( Havas . ) Präsident Wilson,
I die Ministerpräsidenten und die Außenminister der ver-
t kündeten und angeschlossenen Mächte berieten gestern
- vier Stunden . Ter dänische Gesandte Scavenius machte
z Mitteilung über die Lage in verschiedenen Gegenden
H Rußlands.
I Die englische FrrcdsnsoSsrdnung.
I Bern , 21 . Jan . Wie „Progres de Lyon" aus
! Paris meldet, ist die englische Abordnung zur Friedens¬

konferenz wie folgt zusammengesetzt : Lloyd George, Bal-
sour, Bvnar Law , Barnes , als technischer Berater der
Ministerpräsident von Neufundland Harding , für Kanada
die Minister Förster und Sifton , für Australien Mini¬
sterpräsident Hughes und Marineminister Cooc , für Süd¬
afrika General Botha , Kriegsminister Smuts , für In¬
dien der Maharadscha von Badahur und der Staatssekre-

» tär für Indien Lord Sinha.
! Bern , 22 . Jan . Tie Pariser „Information " glaubt
, annehmen zu dürfen , daß die allgemeine Friedenskou-
s serenz im April einberufen werden könne , weil die
l Verweisung einzelner Hauptfragen an die Ausschüsse
? einen großen Zeitgewinn bedeute . Tie Friedenskonse-
j renz werde zweifellos nicht lange dauern , weil die feind-
« lichen Mächte einem fertigen Vertrag gegenüber stehen
x würden , dessen Verwerfung sie kaum wünschen wer-
z den : sie werden sich aus eine Annahme derBeschlüsse der
s Entente beschränken müssen . Daher könne der Friedens-
' Vertrag schon im Mai unterzeichnet werden.
i Der Völkerbund.
i

s Paris , 22 . Jan . Wilson hatte am Sonntag eine
s lange Besprechung mit Leon Bourgeois , Lord Cecil und
l General Smuts über den Bölkerbun d . Wie verlau-
, tet, einigte man sich darüber , daß der Bund unter der
L „Führung " der Vereinigten Staaten , Englands und
, Frankreichs stehen solle . — /Ter Präsident der schwei-
s zerischcn Republik, Ador, ist hier eingetroffen und
! begeistert begrüßt worden.
! In einer Unterredung mit dem Berichterstatter der
- Neuyorker „ Associated Preß " erklärte Lord Robert Ce-

E
""""""rever k « cd t._ .

Der Könne Mk ^
Immer der Sonne zu , <
rüstig und ohne Ermatten ! §
So nur bringest du - i
hinter dich deinen Schatten ! <

Roman von H . Courths - Äahler.
zFo : tntz ' ! .7,j . ) ( Nachdruck oerboteu)

„Wer mir damals , als ich aui Lrn Besitz dieser»Frau verzichten mutzte , gesagt hätte , datz ich eines
Tages mit Gleichmut solche Worte von ihrer Hanüwürde lesen können , ösm hätte ich nicht geglaubt ."

„Gottlob , datz das so ist , mein lieber Rainer.
Ich freue mich darüber deinetwegen und Jostas wegen "
antwortete der Minister und barg das Schreiben

' wie-0er rn ferner Brustrasche . Gleich darauf kam Posta
zurück Gras Rainer say nach der Uhr.

„O — schon so spät ! Da kann ich gleich von hieraus nach dem Bahnhof fahren , um meinen Bruder
abzuholen .

"
. .Du freust dich sehr auf sein Kommen , nichiwahr ? " fragte Josta lächelnd.
Er nickte und seine warmen grauen Augen leuch¬teten auf .

'
posta . Henning ist ein Stück von mir . Wir i

hangen sehr aneinander . Er hat mir schon geschris - >ven . datz du ihm nun auch ein Winkelchen in deinem !Herzen einranmen mutzt. In Zukunft will er uns ioft rn Namberg besuchen . Bisher machte er sich dort irar und hat mich in Ramberg nur ein einziges Mal !
besucht, während er früher in Schellingen jeden Ur- i
taub der mir verbrachte . Ich konnte mir das gar ;mcht erklären . Aber nun weis; . ich , was ihn fern ae- ^
halten hat . Er schrieb es mir . * Gerlinde hat sich ihm jmit chren Trauerkleidern beklemmend auf die Brust i
gelegt . Wo er nicht lachen kann , ist ihm nicht wohl» !
Sr fft ein Sonnenniennh . und kein !

' Josta mußte denken, daß sich ihr Gerlinde auch <
ohne Lrauerkleider beklemmend aus das Gemüt gelegt ,
hatte . Aber das behielt sie für sich . Jedenfalls sym- >
vathisierte sie mit ihrem Schwager in einem Gefühl j
der Aversion gegen Gerlinde . !

Graf Rainer verabschiedete sich nun von Jostci Sud
ihrem Vater . Er wollte Josta erst ruhig und gemessen
die Hand küssen , aber dann riß ihn sein Gefühl doch
forr . Schnell legte er den Arm um sie und küßte sie
auf den Mund , ftnd wieder fühlte er einer : leisen,
scheuen Widerstand , und ihre Lippen schienen wie leb¬
los . Sie duldete seinen Kuß , ohne ihn zurück zn
geben.

Das schmerzte ihn . Und auf dem ganzen Weg
bis zum Bahnhof grübelte er darüber , wie er wohl
am klügsten verfahren müsse, um in Josta das zu
Wecken , was er jetzt so heiß ersehnte . Und wieder l
kam er zu dem Resultat , datz er sich abwartenü ver- l
halten müsse und sie nicht durch ungestümes Werben s
erschrecken durfte , wenn er nicht alles verderben wollte , z

Er verlor mehr und mehr seine Hurzenöruhe , und
dies geduldige Zuwarten war ihm nicht leicht. Aber
er liebte Josta nun schon so sehr , datz ihn der Ge¬
danke , sie durch sein Ungestüm zu erschrecken und sich
ihr Herz ganz zu verschließen , unsäglich peinigte.
Lieber wollte er jahrelang geduldig um ihre Liebe
werben , als etwas durch seine Ungeduld verderben.

Josta saß indessen in ihrem Boudoir und suchte
für das Uebermaß ihres Empfindens Ableitung in
ihrem Tagebuch . Und zuletzt schrieb sie nieder:

„Ich habe nun auch Gräfin Gerlinde kennen ge<
lernt . Und ich hatte in dem Moment , da sie mir!
Meist entgegentrat , das beklemmende Empfinden , daß
sie mich hasse . In ihren Augen sah ich einen furcht¬
baren Blick , vor dem ich bis ins Herz hinein erschrak.
Aber es muß wohl Einbildung gewesen sein , ich glaube,
ich bin in diesen Tagen ein wenig nervös geworden.
Warum sollte sie mich hassen? Weil ich ihre Nach¬
folgerin werde ? Sie ist sehr stolz , und stolze Naturen
steigen nicht gern von ihrer Höhe herab . Aber mich
trifft doch daran kein Verschulden . Jede andere Frau,
die Rainer lMingsführt Hütte , wäre doch auch Herrin
aus Ramberg geworden . Sie ist sehr klug und schön
und ,hat sicher viel besser zur MaforatsstecrlL .auf

Ramberg gepatzt als ich . Aber bas sind alle - törichteGedanken von mir . Gerlinde war Za so lieb und
freundlich zu mir , sie will mir eine Freundin , eine
Schwester sein . Und ich bringe ihr dafür eine so uner¬
klärliche Abneigung entgegen . Das ist unrecht von
mir . Ich will mir Mühe geben , dies Gefühl zu be¬
siegen . Vielleicht lerne ich es noch , ihr zu vertrauen
und sie lieb zu gewinnen . Ich möchte es schon Rainer^
zuliebe tun , der nicht merken darf , wie unsympathisch
mir Gerlinde jetzt noch ist . Ach — was habe ich nun
plötzlich für Geheimnisse vor ihm ! Er darf nicht wissen,
datz ich ihn liebe , und auch nicht , daß ich Gerlinde nicht
vertrauen kann . Solche Geheimnisse machen das Herz
so schwer . Könnt ich ihm alles sagen —

'
wie glücklich

würde ich dann ' ein .
-'

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.
NatPuaiseiertaq. Des Südd. Korr .B . macht den Vorschlag,

den 6 . Februar , den mutmaschchen Taq der Einberufung der
Nationalversammlung , zur : d u :s

'' : Na ' lmalfeiertag zu erklären^
Flugproosgonda. D ' : D 'u s

'n demokratische Partei hat,
wie man aus Berlin me . der . in Berlin , ganz Norddeutschland
und Schlesien eine große Fiugprvpaganda veranstaltet . In Hun¬
derttausenden

' von Exemplaren wurden Fmablätter der Partei'
am 17 . Januar aus den Flugzeugen geworfen . i

Entwaffnung einer Kompagnie durch unbewaffnete Polens
Infolge Verlegung des Kulmcr Iägerbataillons sollte die StabtsBereut (W

'
estprcußeii) vorläufig Garnison durch ein Infan¬

teriebataillon erbalten. Nach dem Einrückcn einer Kompagnie des
Bataillons wn-. de : am Arbckckr- und Soldalenrat eine Versamm¬
lung ei "ü : rlifen. Düs : Versammlung war größtenteils von pol¬
nischer Bevölkerung besucht , die heftig gegen die Belegung mit
Militär protestierte , mit dem Erfolge , daß das Militär nach
Polders: .- ins Quartier kam . Kurz nach der Versammlung l
begab sieb ein kleiner Teil der in der Versammlung anwesenden
volniscbe!i Beiw 'kerung in das Eecilienheim , wo die Kompagnie
untergcbracht worden war , und es grschah , wie der „Gesellige
berichtete , das Uuglaub 'iche , daß eine bewaffnete Kompagnie sich
von wenigen unb 'wasfneien Leuten entwaffnen ließ . Sämtliche
Gewehre und die beiden Maschinengewehre wurden abgenommen.
Die Gewehre sind dann später wieder zurückgegeben worden»
immerhin fehlt » och eine beträchtliche Anzahl .

'
. . _ _



c»

eil, Deutschland, Oesterreich, Bulgarien und die Türkei
können dem Völkerbund beitreien , sobald der Bund über¬
zeugt sei , daß sie bereit seien, ihren Platz unter den zu¬
verlässigen Nationen der Welt einzunehmeu . Ms Eecil
gebeten wurde , das Wort „zuverlässig" näher zu be¬
stürmen , sagte er , bezüglich Deutschland sei der
Prüfstein die Unabhängigkeit der Regierung von mili¬
tärischer Obwaussicht. Deutschland könne nicht zugelassen
werden , bevor es Ordnung in dem jetzigen Chaos geschaf¬
fen hätte und bevor mau wisse, wie seine neue Negierung
aussehe . Bei Oesterreich liege der Fall ganz an¬
ders ES bestehen große Schwierigkeiten, seitdem Oester¬
reich durch die Revolution auseinandergerissen worden
sei . Wahrscheinlich werden sich aus der österreichischen
Monarchie getrennte Einzelstaaten entwickeln . Auch lxer
müßte » zuverlässige Regelungen geschaffen werden. Die
verschiedenen Staaten können dem Bund bcitreten , wenn
jeder für sich dazu geeignet si cherweise . Böhmen Werse
mehr Zeichen bestehender Ordnnug auf als andere Teile.
Bezüglich der Türkei könne man nichts vorher sagen
Wir wissen nicht , wie die Türkei aussehen wird . Wir
müssen die Gebietsregelung aus der Friedenskonsereiw ab-
warten . Aehnlich verhält es sich mit Bulgarien. Wir
werden wissen müssen , ob Bulgarien den Gedanken
ausgegeben hat , das Preußen des Balkans zu sein , be¬
vor wir es aufnehmen.

. Stockholm , 22 . Jan . Tie schivedischc Prcs
'
e aller

Richtungen fordert entschieden eine Beteiligung der Neu¬
tralen an der Pariser Konferenz. So schreibt „ So¬
zialdemokraten"

,
'

es sehe leider ans , als solle der Pa¬
riser Kongreß eine Versammlung werden, aus der die
Großmächte der Welt ihren Willen diktieren
wollten , auch in der für die ganze Menschheitvitalen Fra-

eincs Völkerbunds. Das Blatt fragt , warum
eine Antwort auf den Antrag der nordischen Staaten

auf Teikrrahme an der Konferenz gegeben worden sei . Ter
skandinavische Ausschuß zur Erörterung der Völkcrbunds-
frage habe seine Arbeit beendet . Man müsse verlangen,
daß dies in Paris beachtet werde . Aehnlich äußert sich
„Tagens Nyheter " .

Monarchistischer Putsch in Portugal.
Madrid , 22 . Jan . (Havas .) An der Grenze an >

Porto eingetrofsenen Telegrammen zufolge wurde Mon¬
tag abend vor dem Stadthause in Gegenwart der ver¬
sammelten Truppen die Monarchie mit König
Manuel aus gerufen. Ter Kriegsminister schloß
sich der Bewegung an . Nur in Valanca do Minho er¬
eignete sich ein Zwischenfall, als der Kommandant sich
weigerte, die Fahne der Republik einzuziehen. Tie
Bewegung ist wahrscheinlich auch in Lissabon erfolgreich.
Zahlreiche Republikaner flohen nach Spanien.

Bigo , 21 . Jan . Wie ans Porto gemeldet wird , traf
dort der Kriegsminister aus Lissabon ein in der "Ab¬
sicht, die Ausrufung der Monarchie zu verhindern . An¬
gesichts der Haltung der Garnison mußte er aus sein
Vorhaben verzichten. Als er in der Kaserne der republi¬
kanischen Garde erschien , wurde er gefangen genommen,
dann jedoch wieder sreigelasseu, nachdem er schriftlich
seinen Anschluß an die monarchistische Bewegung er¬
klärt hatte . Nach der Verkündung der Monarchie machten
die Truppen unter dem Jubel der Menge einen Parade-
marick . Ter König und die neuen Minister haben di?
Regierungspaläste bezogen . Tie Grenzen werden über¬
wacht, um die Abreise von Republikanern zu verhindern.

Lissüboir , 22 . Jan . (Havas .) Die Blätter bringen
die amtliche Mitteilung , daß die republikanische Regie¬
rung Herr der Lage sei . Die monarchistische P ? w-g«ng
NSWränke sich auf Porto und Draga.
Lt . . *

Der Wortlaut dieser Bekanntmachung kann bei den Orts¬
vorstehern cingesehen werden.

Ten 22 . Januar 1919 . Oberamt : Münz A . - V.

Bekanntmachung des Gruähr «ngs«nrristeriums,
betr« ffeud Mühlenüberwachung.

Die Mühlenüberwachung begegnet in letzter Zeit in¬
folge der Widersetzlichkeit einzelner Müller und des gewalt¬
tätigen Vorgehens der Einwohnerschaft einzelner Gemeinden
immer größeren Schwierigkeiten. Die Mühlenüberwachung
bildet aber nach allen bisherigen Erfahrungen eine uner¬
läßliche Voraussetzung inr die Sicherung der Versorgung
mit Mehl , Brot und Nährmitteln . Die Mühlenüberwachung
muß daher unter allen Umständen beibehalten werden.
Soweit berechtigte Klagen gegen die bisherige Art der
Müblenüberwachung Vorlagen , sind sie abgestellt worden.
Auch wurden dem allgemeinen Wunsch unserer Landbevöl¬
kerung entsprechend die norddeutschen Mühlenkontrolleure
ans Württtinlerg zurückgezogen . Um so nachdrücklicher
muß das Ernährungsministerium verlangen, daß die Mühlen-
kontrollcure in ihrem schweren Dienst nicht weiter behelligt
werden. Jede Gewalttätigkeit gegen die Mühlenkontrolleure
wird mmacksichilich strafrechtlich verfolgt werden ; auf Nieder¬
schlagung drs Verfahrens oder Begnadigung dürfen die
Schuldigen nicht rechnen . Auße . dem wird nötigenfalls
durch militärisches Aufgebot die Durchführung der Mühlen¬
kontrolle gesichert werden.

Das Ministerium vertraut zu dem gesunden Sinn und
der Einsicht unserer Btvölkerung , daß sie es zur Anwen¬
dung der Gewalt nicht kommen lassen wird, sondern die
Besonnenheit wahrt und etwaige Beschwerden , denen sorg¬
fältigste Prüfung zugcsagt wird , auf geordnetem Weg
vmbrmgt . Baumann.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiemit zur Kenntnis
der Beznksangehörigen sowie der Bezirks , Arbeiter - , Sol¬
daten - und Bauermäte gebracht.

Das Oberamt ist angewiesen , für geeigneten ausreichenden
Schutz der Müblenüberwachungsbeamten zu sorgen, sowie
bei etwaigen Störungen der Mühlckontrolle alsbald zwecks
Abordnung militärischer Hilfe dem Prüfungsministerium
telegraphisch Anzeige zu machen.

Nagold , den 21 . Januar 1919 . Oberamt:
M ü n z A .-V.

Bekanntumckrurrg über Häute , Kelle und Leder.
Das württ . Arbeitsminifterium erläßt im Aufträge des

Dkmobilmachungsamls Bekanntmachungen bctr . Beschlag¬
nahme und Höchstpreise von Häuten , Felle und Leder.

Näheres ^ in der Beilage dcs Swatscwzeigers Nr . 17.

KW

k Madrid , 22 . Jan . (Reuter . ) Ter größte Teil
ker Straßenbahnangestel . ten in Madrid streikt . Sie ver¬
langen Lohnerhöhung, den achtstündigen Arbeitstag , ei¬
nen Ruhetag in der Woche , drei Tage Urlaub im Monat
und eine Altersrente.

Duisburg , 22 . Jan . Tie Wahlen zur deutschen
Nationalversammlung sind in der Stadt Hamborn in
24 von 39 Bezirken, im Landkreise und in der Stadt
Dinslaken in sämtlichen 4 Bezirken, in der Bürger¬
meisterei Walsum in sämtlichen vier Bezirken und
in den Bezirken Brnckha n s e n und Hänxe, d . h . in
insgesamt 48 Wahlbezirken gewaltsam gestört worden,
so daß die Wahlhandlung nicht stattfinden konnte. Im
Ganzen kommen 58000 Wahlberechtigte in Frage.

Berlin , ^
22 . Jan . Tie „B . Z .

" meldet : Die
Arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke verlangen für
Heizer und Maschinisten pro Stunde 2 .60 M? . , nach
einem Jahr 2 . 75 Mk . , für Fachhandwerker und Re¬
visoren 2 .85 (3 .00 ) , für Schmierer und Hilfsarbeiter2 .50 (2 .65) ,̂ jugendliche Arbeiter und Frauen 1 .85 (2 .00)
Mark . Außerdem sollen die Zuschläge für Nachtarbeit
und Sonntaasarbeit von 25 und 50 Prozent bestehen
bleiben . Tie Arbeiter wollen nach einem Jahre einen
7-werktötigen, nacst ' 2 Jahren einen 14tägigen Urlaub
Balten.

Amtliches.
Oberamt Nsgvld.

MnMelsrmgerr für das LaadesbadspiLal
KathariueustiftAu Wildbad.

Auf die Bekanntmachung der Badverwaltnng Wildbad
betr . Anmeldungen für das Landesbadspital Katharinenstift
daselbst vom 15 . ds . Mts . , Staatsanzeiger Nr . 15, wird
Hiermit besonders hingewiesen.

MM
^ llltenrtelg , 22 . Januar 181».

" Die württ . Verlustliste Nr . 740 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Johannes Waidelich, Fünsüronn , schw ver¬
wundet . Gett . Ernst Benz , Nagold , gef . Wilhelm Epp-
lcr , Altenfteig Stadt , gef. Ernst Bührle . Freudenstadt,
l . verw . Georg Kaimbach, Wömersbcrg , schw . verw . W.
Lampart , Pfalzgrasinweiler , vermißt . Gottl . Bauer , Wild¬
berg, l . verw . Gefr . Alexander Zähringer , Wildbad , schw.
verw . Hermann Eitel , Wildbod , vermißt . Füedr -.ch Frik,
Altensteig. Stadt , l . verw . Gesr . Gustav Mahler , Loffenau,
l . verw . b . d . Tr . Paul Hermann , Esslingen, l . verw.
Karl Glcmner, Freudenstadt, in Gefgsch . Gefr . Horn. I.
Günthner , Enzklösterle, in Gefgsch . Markus Faßnacht,
Unterralheim, ! . verw . Sergt . Karl Bozenhardt , Wildbad,
l . verletzt Gesr . Artur Theurer , Calw , bish . vermißt, in
Gefgsch . Philipp Dengler, Sulz , Nagold , schw . verw . Utffz.
Engen Klunipp , Neuenbürg, gef . Gefr . Friedrich Blaich.
Neuenbürg , l . verw . Ernst Rapp , Baiersbronn , l . verw.
Wilhelm Walz , Aichellerg, ins . Krankheit gestorben . Jak.
Winter , Neinerzau, bish . verw . , gestorben . Michael Braun,
Spielberg , bish . vermißt, gerichtlich für tot erklärt.

— Dis ErLarrbrrisfcheme , die seit einigen Wochen
zu Eisenbahnreisen innerhalb Württembergs vorgeschrieben
waren , sind vom 23. Januar ab ausgehoben. Das Reisen
ist somit wieder ohne Einschränkung sreigegeben.

— BerLaufsverbot . Das württ . Ministerium des
Auswärtigen hat den Verkauf von Druckschriften jeder
Art in den Eisenbahnzügen verboten.

— Ausweis für Militärpersonen . Um gegen
die beschäftigungslosen Militärpersonen , die sich auf den
Güterbahnhöfen Herumtreiben und sich unrechtmäßigerweise
an die Güter - und Proviantwagen heranmachen, besser
einschreiten zu können, hat das stellv . Generalkommando
die militärischen Stellen angewiesen, allen Entlade -, Be-
wachnngs- usw . Kommandos sowie auch einzelnen auf de»
Güterbahnhösen beschäftigten Militärpersonen einen ge¬
stempelten Ausiveis mitzugeben.

— Der Zeutralrat der Deutschen Sozial : -
stischenRepublik bittet alle Zentralarbeiterräte , Pro¬
vinzialarbeiterräte und die Soldatenräte der Armeekorps
und sonstiger größerer Verbände um umgehende Mit¬
teilung ihrer Adressen . Der Zr . d . D . S . R . gez . Cohen.

— Erhöhung der Fleischration . Vom 1. Fe¬
bruar an wird nach Mitteilungen des amtlichen Organs
des Deutschen Fleischerverbandes die Fleischwochenmenge
«m 100 Gramm erhöht, so daß in den Gemeinden bis
zu 50000 Einwohnern statt bisher 100 Gramm deren
200 Gramm , in denen von 50000 und 100000 Ein¬
wohnern statt 150 Gramm 250 Gr . und in den übrigen

Stadien 300 Gramm verausgabt werden . Die Erhöhung
ist, wie das Organ des Verbandes mitteilt , die Folge der
Demobilisierung und des Wegfalls der Fleischznlage an
Nüstungsarbeiter . Die Zulage wird fortan nur den unter
Tag arbeitenden Bergleuten , dem Eisenbahnpersonal und
den Kranken gewährt.

— Sozialisierung des Aerzteberuss . In der
„Deutschen Medizinischen Wochenschrift " macht ein ^ Ber¬
liner Arzt , Dr . Kcllwitz , folgenden Vorschlag : Die Aerzre
sollen den öffentlichen Dienst nicht gegen Honorierung der
Einzelleistung oder ein Pauschal , sondern gegen festen

Wehalt und Pension übernehmen . Ihre Dienstzeit umfaßt
eine bestimmte Stundenzahl , entsprechend dem allgemeinen
Normalarbeitstag . Die Dienststelle wird durch den Wohn¬
ort bestimmt, Veränderungen der Dienststellen sind ge¬
boten . Die ärztliche Versorgung ist für jedermann un¬
entgeltlich. Die Zersplitterung des Kassenwesens wird
aushören . Die öffentliche Behandlung der Kranken findet
an öffentlichen Sprechstellen, sonst in ihrer Wohnung
oder im Krankenhaus statt . In den öffentlichen Sprech¬
zeiten leisten die Aerzte in bestimmter Reihenfolge Dienst.
Pei achtstündige: Dienstzeit kommen drei Stunden auf den
Dienst in der Anstalt , fünf Stunden auf Besuche usw . Tie
Sprechstellen leisten Tag und Nacht Hilfe. Die Verteilung,
ans die verschiedenen Anstalten bestimmt ein Aerzterat
bzw . das Medizinalamt.
> — Der Kurs der Reichsmark am 19 . Januar
1919 in Kopenhagen 47,25 Oere ( Friedcnskurs 88,89),
Stockholm 43,50 Oere (88,89 ) , Amsterdam 29,35 Oeie
(59 (Zürich 59 Rappen (123,45 ) .

' Gün - rivgev , 22. Jan . Gestern fand die Beerdig¬
ung des Josef Lohr er, Kaufmann statt . Es war ein
Leichenzug , wie bisher noch keiner hier war , von nah und
fern . Lehrer war lange Zeit Gemeinderat und auch
Schultheitzenamtsverweser in der Periode , wo die Wasser¬
leitung eingericbt - t werden sollte. In letzter Zeit war er
noch Frolwmciner , Fleiichbescbauer , auch für die benachbar¬
ten Gemeinden Schntingen und Jselsbnusen und über die
Kriegszeit Viehaufkäufer für den Kommunalv

'
erband Horb.

ep . Stuttgart , 221 . Jan . (C v . LandessynodeZ
In ihrer 2 . Sitzung am Dienstag , 21 . ds . Mts . , trat die
Landessynode in die Beratung des Gesetzentwurfs für
die Wahl einer verfassunggebenden Landeskirchen¬
versammlung ein . Ter Berichterstatter v . Schwur-
len betonte , daß die Gestaltung der neuen Kirchen Ver¬
fassung selbst dieser neu zu wählenden Landeskirchen-
Versammlung Vorbehalten sei . Tie Synode habe sich!
nur mit denn Wahlgesetz zu beschäftigen und zwar haupt¬
sächlich milden drei Fragen : Einzelwahl oder Verhält¬
niswahl , Wahliähigkeit und Wählbarkeit der Frau , Her¬
stellung der Wählerlisten . Präsident 0 . von Zellei/
erläuterte den Standpunkt der Kirchenregierung , daß
die Neugestaltung der Kirchenverfassung nicht Sache der
«nter ganz anderen Verhältnissen und nach einem nicht
mehr zeitgemäßen System gewählten Synode , sondern!
einer auf breiterer Grundlage au (gebauten Körperschaft
sein müsse . Fürst zu H o h en lo h e - L an genb u r g be¬
grüßte die Einberufung einer Landeskirchenversammlung,
da sic dem religiösen und kirchlichen Interesse weitester
Volkskreise entgegenkomme. In der Einzelberatnng wurde
Artikel 1 des Gesetzentwurfs angenommen , wonach die
verfassunggebende L .rndesnrchenversammlung binnen 4
Monate : : zusamnrentreten soll , und zwar ans Grund einer
allgemeinen , unmittelbaren und geheimen Wahl . In der
lebhaften Erörterung über das Wcchlverfcchren wurde
zu Gunsten der Einzelwahl von dem stellv . Vorsitzenden!
der Kirchenregiernng , von Mosthas, und anderen Red¬
nern angeführt , daß die Gefahr der Bildung kirchlicher
Parteien hiebei am ehesten vermieden und eine Persön¬
liche Verbindung zwischen Wählern und Kandidaten ge¬
fördert werde, was vor allem für ländliche Verhältnisse
wünschenswert sei . Tie Befürworter der Verhältniswahl,
Vor allem die Abgeordneten Mayer II und O . Traub
wiesen demgegenüber darauf hin , daß die Zuführung)
von Vertretern des Arbeiter,» und Handwerkerstands
irr die La .deskirchcnversammlung dadurch erleichtert und
der Zufall am sicherster: ausgeschieden werde.

(-) Stuttgart , 22 . Jan . (Der stellv . Mini¬
sterpräsident . ) Zum ständigen Stellvertreter des'
Vorsitzenden der Prov . Regierung ist der Minister des
Innern Tr . Lindemann bestellt worden.

(--) Luvwigsburg , 22 . Jan . kUnfall . ) Der 48-
jährige verheiratete Kaufmann Eduard Renk von hier
wurde auf dem Bahnhof von einem cinfahrenden Zug er¬
saßt und mit solcher Wucht ans den Bahnsteig geschleudert,
daß er kurz daraus verschied.

(-) Pom BoSensee , 22 . Jan . (Geld schmug¬
gelt ) Vorgestern abend wurde eine in Kreuzlingen woh¬
nende Dame am Kreuzlinger Zoll dabei ertappt , als sie
75000 Mk . in Papiergeld über die Grenze nehmen wollte.
Durch die Erhebungen wurde festgestellt , daß die Dame
im Auftrag zweier auswärtiger Herren handelte . Bei
der Haussuchung, die in dem Hotel der beiden Herren:
dorgenommen wurde , wurden jedem dieser Herren weitere
200 000 Franken abgenommen.

* Calw, 22 . Jan . tHausverkausi ) Zugmeister Maier
hat sein in der Altburgerstraße stehendes Wohnhaus (früher
Pflicksches Anwesen ) nur 16 000 an den Geschirrhänd¬
ler Knoll verkauft, und dieser hat kein in der Unteren

i Marktstraße stehendes Haus ( früher Friseur Reinhardt)
! an Sattlermeister Ernst Widmaier um den Preis von
j 18 000 veräußerr.



Letzte Nachrichten.
WT8 . Hamburg, 23 . Januar. Im Anschluß an die

Arbeitsloseukuvdgebungen vor dem -Gewerkschaftshalls
begab sich eine große Menge Arbeitsloser, darunter sparta-
kistische Elemente, nach der Hafengegend , wo sie zwei Auto¬
mobile der Sicherheitsmannschaften mit Maschinengewehren
Wegnahmen und zwei Polizeiwachen stürmten . Später
wurden die Wachen und die beioen Automobile wieder von
der Sicherheitsmannschaft zurückgenommen , wobei ein Spar¬
takist getötet wurde. In verschiedenen Teilen der Stadt
kam es zu Schießereien . Auf dem Alten Steinweg wurden
patrouillierende Sicherheitsmannschaften aus den Fenstern
beschossen , worauf die Sicherheitsmannschasten das Feuer
erwiderten und zwei Leute erheblich verletzten . Aus Anlaß
dieser Vorgänge wurte gestern Abend der verschärfte Be¬
lagerungszustandverkündet. Die wichtigsten Gebäude der
Stadt sind in weitem Umkreis abgesperrt und es sind um¬
saffende Sicherheitsmaßnahmen getroffen.

* Berlin, 23 Jan . Wie dem Berl . Lokalanz . berich¬
tet wird, ist der frühere Hetmanu der Ukraine, Skoro-
padski, für vogelfrei erklärtworden.

* Berlin, 23 . Jan. Einem Mitarbeiter des Vorw. wurde
von amtlicher Stelle mitgeteilt, daß die w ir t s ch a f t l i ch e
Situation sich sehr verschlechtert habe . Der Mittel¬
punkt der Krise sei die Kohlennot. Trotzdem der Streik bei
den städtischen Elektrizitätswerken die Kohlenvorräce etwas
gestreckt habe, drohe doch in wenigen Tagen eine völlige

> ! > ! ! > ——SM « IW» ,.

Stillegung nicht nur dieser Betriebe, sondern auch aller
anderen auf Brennstoff angewiesenen Betriebe. Die Krise
drohe gleichzeitig in dm verschiedensten Gegenden von Deutsch¬
land einzntreten . Sogar in den Bergreoieren fehle es
an der notwendigen Kohle Die Ursache hierfür seien die
zahlreichen wilden Streiks und lokale Sozi-
aiisterungsversuche in den Bergwerken . Die Leute
verfahren ihre Schichten und leisten verschwindend
wenig . — Unser ganzes Wirtschaftsleben, sagt der „ Vor¬
wärts '

, hat derart gelitten, daß völliger Stillstand droht,
wenn es nicht möglich ist , in nächster Zeit die Leistungen
aller wirtschaftlich wichtigen Betriebe auf ein Vielfaches
der jetzigen Unproduktivität zu bringen.

' Berlin, 23 . Ja . . .
'

Nach achtstündiger Beratung ver¬
kündete gestern Abend um 6 Uhr Magistratsrat von Schulz
den Spruch des Einigungsamts des Berl . Gewerbegerichts
in Sachen des Elrktrizitätsarbeiterstreiks Die Arbeiter
hatten sich mit Lohnsätzen einverstanden erklärt, die im all¬
gemeinen um 20 Pfg . hinter ihren Forderungen Zurückblei¬
ben . Die Vertreter beider Parteien erklärten sich mit den
Vergleichsvorschläzen einverstanden Der Obmann der
Arbeiterkommission traf hierauf Anordnungen für die so¬
fortigeWiederaufnahme der Arbeit . Kurz nach acht
Uhr abm ' s wurden zuerst die Straßenbahn und
die Ä. ekphoiiämter mit Strom versorgt. Dam
scha

' tcke d :e Haupkzentrale am Schiffsbauerdamm
die Lichlkabel ein, sodaß die leipziger » und die Friedrich
straße plötzlich wieder Licht bekamen . Die anderen Eftk

trizitätszentralen folgten kurze Zeit später . Um 9 Uhr
abends war die Lichtnot beseitigt . Auch der private Tele¬
phonverkehr wurde gestern Abend noch freigegeben.' Berlin, 23 . Jan Aus Danzig erfährt das Berline --
Tageblatt, daß der Vollzugsausschuß ftir heute einen allge¬
meinenProteststreik wegen der Ermordung Karl Lieb
kuechts und Rosa Luxemburgsangcordnet hat . Die
Theater und Kinos müssen schließen . Die Zeitungen d ir
fen nicht erscheinen.

WTB. Berlin, 23 . Jan . Wie dem „ Berliner Lokal¬
anzeiger" aus Kopenhagen berichtet wird, sollen 750 rus¬
sische Offiziere , die am 27 . Dezember aus deutschen Ge¬
fangenenlagern in Schlesien nach Rußland zurückkehrteu , am
2 . Januar bei ihrer Ankunft am Bestimmungsort von
Bolschewistenohne vorherige Untersuchungerschossen
worden sein.

WTB. Berlin , 23 . Jan . Die esthmsche sozialistische
Zeitung erfährt , wie das „ Berliner Tageblatt" meldet, vom
Haupt der csthnischen Regierung, Trotzki habe an Simiwstw
telegraphiert , daß die Bolschewisten wahrscheinlich gezwungen
sein würden, Petersburg ohne Kampf aufzugeben. Trotzki
erkläre, die Bolschewisten Hütten eine große Niederlage im
Norden erlitten , da die ganze Armee mit den Generälen a i
der Spitze zum Feind übergegangeu sei . Seit Donnerstag
sollen 60000 Arbeiter in Petersburg streiken.

,vr»ck BeMg der Ä . Rieker 'sche« Buchdrucker«! Slteaäii .'
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau !.

»5

Amtsgericht Nagold . «
Die Enlmüudiguuq des Allhirschwirts Karl Hartmann in Al- '

tensteig - Dorf wegen Trunksucht ist durch Beschluß von: 7 . ds . Mts.
wieder

worden.
aufgehoben

Den 17 . Januar 1919.
Landgerichtsrat Ulshöfer.

Alleusteig

Kihrnis -Peeßeigernng.
Am Freitag , den 24 . Jan ., nachm. 1 Uhr

wird in der Kirchstratze Nr . 29 (bei Frau Meeh oben)
öffentlich versteigert:

Etwas Schreinwerk , z. B.
ein Tisch mit Anstotz. Stühle.

_ _ 1 Tragfessel, ferner etwas Ge¬
schirr. Gläser . Trinkkrüge . Bücher. Bilder . Spiegel.
I Paar Calwer Schuhe, Frauenumhänge . Hüte»
Häubchen und allerlei Kleinigkeiten.

Stadtpfarrer Haug.
Eine

ü- ä Zmme-WahiiW
sucht zu mieten

ki « Wohnhaus i» stemdl . Lage za tnasen.
Wer ? — sagt die Redaktion dieses Blattes.

Berncck.

Stangen- und
Reis -Verkauf

am Samstag , 23 . ds . Mts . ,
mitt. 2 Uhr im Hirsch hier aus den
gutsherrl Waldungen mitil . B .uder-
rain ( Durchhieb ) m . Heidelbeerwäldle
(Durchforstung) Nadelholzstangen:
Baustangen : Is 17 , Ib 18 , ll 3,
Hagstangen : II 13 Stück ; Reisig
17 Lose Nadelreis , geschätzt zu 1530
Wellen.

Freiherr !. Rentamt.

Lpielberg.

Loäezanreige.
Verwandten und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , daß unser lb . Sohn , Brudec und Schwager

Altenftetg.

Graupen-
Mühlen

find wiedrr eingetroffe« bei

W. Beeri.

AltenNeig

Geschäfts-Empfehlung.
Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung empfehle

ich mich im Repariere « « nd Besohle « voa Lchrth
Ware» bei billiger Bedienung.

Sittlid Mlilltt . Schiihmlher.

2ur ^ nksrtlZULA
von

vruekarbsitsn
Kult 8!cN bei 8«Lne1l8l6r LeüienunA

devtenv empkoklen
äie

V . kieker 'beds VMiraetsrei
lad . lMk

— ^ IlensleiA. —

L1t6ll8l6 !g.
kri8kd kiMtrokfan:

8M8ditI1lIIIg8-

Vscti8-UMsi'
(ja S1kedliüj88ll)

g ? » 888 UMsr
ÜS8 8täeL 5V kkff.

SrkllllüSE 1 ' —2 8iaaä8ll

illeiiik IMIer
ÜS8 8töek 25 kkg.

Sr8vaSM8r 4V - 5V NiaMa
b6!

k . V . lutr Unckt.
ssritr LMjsr jr.

Verkaufe einen bereits noch neuen
wenig getragenen

HchzeilMW
Anfragen in der Red. ds . Bl.

Altensteig.
Einige Meter dürres

Pristelhalz
verkauft

3. Wurster.

Fahrer bei der Fußpartlolonse 681
im Aller von 4 ! Jahren infolge Ungtücksfall am 33 . Nov.

M in einem Lazaretr in Eupsn fürs Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Eltern:

Michael Schaible , Fuhrmann , und Frau
Christine, geb . Morhardt.

die Geschwister:

Michael Schaible mit Frau Barbara,
geb . Dengier,

Friedrich Schaible , z . Zt . in Gefangenschaft,
Georg Walz mit Frau Ma ^ie.

geb . Schaible , Egenhausen,
Karl Schaible.

Trauergottcsdienst Sonntag , 26 . Jan . , nachm . >/ - 2 Uhr.

Neski Chrißlil
Adrch ° Aalender
md LosullgsbiilMl!

sind zu haben in der

W. RiekerW« VuGmdlmg
— Altensteig . —

Gestorbene:
Kreudenstadt : C . Friedrich Sondern.

Simmersfeld.
Einen schönen, bereits noch neuen

dunkelblauen

Herren-
Aeberzieher

Kammgarn -Cheviot -StoA
mittlerer Größe, hat im Auftrag zu
verkaufen
Fr . Geigle, Schueidermeister.

Achtung!

guter Qualität
kaufe fortwährend

Ludwig Hechler
PserhWWer . Wildbsd
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